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Die ersten Siege im Westen,
August 1914.

(Schluß .)
Ter Fluß hat den geschlagenen beiden Armeen der

französischen Mitte eine Zeitlang Schutz gewährt. Ter
4 . deutschen Armee glückte es jedoch bis zum 29 . August,
der 6 . Armee bis zum 1 . September den Uebergang zu
erzwingen . Unter hartnäckigen Gefechten gegen französisch:
Nachhuten setzten alsdann die beiden deutschen Armeen den
Bormarsch in südlicher Richtung fort . Tie 5 . Armee war
hierbei dauernd von Verdun aus gefährdet .

Ter rechte deutsche Heeresslügel hat noch vor Ablaus
des Monats August weitere siegreiche Schlachten ge¬
schlagen . Tie 1 . Armee stellte die durch drei französische
Territorial -Tivisi men verstärkten Engländer am 26 . Au¬
gust südlich Cambrai und bereitete ihnen abermals eine
schwere Niederlage . Tie 2 . Armee schloß Maubeuge ein ,
wehrte an der oberen Oise bei St . Quentin und Gnise am
29 . August einen Gegenangriff der 5 . französischen Armee
ab und brachte am 30 . den Feind zum vollen Weichen .

Terart hatten die Deutschen allein in der zweiten
Augusthälfte , abgesehen von zahlreichen, sonstigen, mehr
oder weniger bedeutenden Teilkämpfen , nicht weniger als
acht große siegreiche Schlachten geschlagen , die nach der
Zahl der beteiligten Truppen denjenigen von Königgrätz
und Gravelotte—St . Privat gleichen , nach der räumlichen
Ausdehnung , entsprechend der heutigen Fechtweise, diese
jedoch erheblich übertrafen. Zwei graste feindliche Festun¬
gen waren zu Fall gebracht. Tiefe glänzenden Anfangs¬
erfolge sind darum nicht geringer zu bewerten , geschweige
aenn vergeblich gewesen , weil unser Vormarsch an der
Marne ern Ende fand . Wer wollte es wagen , König
Friedrich zu tadeln , daß er 1757 in Böhmen einrückte und
mit heißem Bemühen die Entscheidungsschlacht suchte , nur
--.eil auf Prag ein Kolin folgte ? Sein Geist ist in mW

lebendig gewesen . Ten zunächst erreichbaren Hauptgegner
mit raschen Schlägen niederzuwerfen , war sein Bestreben,
richt anders als das unsrige 1914 . Wir waren zu schwach,
rm an der Marne durchzudringen . Schon hatten Truppen
mr den durch die Russen bedrohten Osten freigemacht

VerkängnMe ..
'/ Roman von Friedrich Gerstäcker .-

'

10 ) ( Fortsetzung . ) ( Nachdruck verboten .)
George flog mehr als er ging das Teck entlang und

feine Blicke irrten wild und unstet umher . — die Masse
Volk an . Bord — die vielen Bbote , die teils an <d-er Seite
hingen , teils über dem Quarterdeck, Kiel nach oben , auf
einem Gerüst lagen — die eingemauerten Kessel an Teck
— das alles verriet ihm wohl rasch, daß er sich ^ nfjemem
Walfischfänger befand — aber was kümmerte ihn das
Schiff — was hatte er damit weiter zu tun, als daß, !er
s-o rasch als möglich suchte , wieder von hier fortzukommen .

Es war in der Tat ein Walfischfänger , die Betsy
Crow , wie das Fahrzeug, eine ziemlich große und statt¬
liche Bark, hieß, und beim Auslaufen auf eine lange
Reise gibt es auf solchen Schiffen , wenn sie auch noch
keinen Fang erwarten können, außerordentlich viel zu
tun . Der Zimmermann muß die Boote nachfehen, ob
sie auch sämtlich gut in: Stand sind , und wo das kricht
der Fall ist, die nötigen Reparaturen vorzunehmen ; die
Böttcher anfangen die Fässer, die noch zusammengeschlagen
im Raum liegen , wieder nach und nach herzustellen, da¬
mit ein Vorrat davon da ist, wenn sie auf ihren jJagd-
grund kommen , oder auch vorher schon , vielleicht znfäuig
einmal, einen Fisch antreffen . Tie Bootsteuerer haben
ihre Harpunen^ Lanzen , Beile und Messer nachznsehen
und zu schärfen , ebenso die kleinen Wasferfässer, die in
den Booten mitgenommen werden, zu revidieren , ob sie
dicht und zum augenblicklichen Gebrauch tüchtig sind ;
und den Harpunieren, die das Boot so lange führen , bis
sie an einen Fisch heran und fest kommen, liegt eslob , sshre
kleinen Segel und das Takelwerk derselben zu mustern ,
ob auch da

'
alles imstande ist , und überhaupt nachzusehen,

daß jeder ihrer Untergebenen seine Schuldigkeit tue.
Nur der Kapitän scheint der einzige Müßige an

Bord .und hat auch in der Tat beim ersten Auslaufen ,

werden müssen, weitere waren durch Antwerpen und Man-
beuge gefesselt . Ohnehin waren die Gegner uns um etwa
dreiviertel Millionen an Zahl überlegen , war doch allein

/-
'
chon das mobile französische Heer stärker als das deutsche

Gesamtheer zu Anfang des Krieges . Wir aber , hatten'

zugleich unsere Ostgrenze zu schützen, während die Fran¬
zosen sich durch die Engländer und Belgier verstärkten.
Bevor der Rückmarsch von der Marne angetreten wurde ,
mar bereits Ungeheures erreicht, das gilt es stets, sich
vorzuhalten . Was geschehen wäre , wenn wir auf die
Initiative verzichtet und uns lediglich abwehrend Verhalten
hätten , läßt die erwähnte französische Kundgebung vom
l6 . August ahnen . Wenngleich es nicht gelang , und nach
Lage der Tinge auch nur schwer gelingen konnte, Frank¬
reich niederzuwerfen , so hat doch darum erst recht nur das
kühne umfassende Vorgehen durch Belgien uns die Mög¬
lichkeit gegeben , in jahrelangem Ringen den Krieg aus
feindlichen : Boden zu führen und die Heimat sicher zu
beschirmen .

Heute gewinnt es fast den Anschein , als ob mancher
nachträglich über die Großtaten unseres Heeres zu Beginn
des Krieges erschreckt, denn was ist es anders, wenn immer
wieder nur ängstlich entschuldigend, die bei uns bestehende
Absicht bloßer Verteidigung hervorgehoben wird . Ter
Zustand des nordfrawöäsch be '

g
'
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erkennen , wie es in unseren Grcnzläudern jetzt anssehen
würde, wenn mir uns auf die bloße Verteidigruig be¬
schränkt hätten , ganz abgesehen davon , daß diese Verte :
diguug jetzt bereits längst im inneren Deutschland geführt
werden müßte , wenn sie überhaupt noch möglich wäre .

Tas deutsche Volk sollte sich aufrichten an den drei¬
jährigen Erinnerungstagen unserer Anfaugssiege im
Weste» , froh , solche Zeit erlebt zu haben, dankbaren Ge
denkens seiner Söhne , deren Leiber in belgischer und
französischer Erde ruhen, dankbar seinem Kaiser und der

. Armee . Hat doch die Welt damals staunend die Früchte
langjähriger unverdrossener Friedensarbeit unseres Hee¬
res reisen sehen und dessen Ueberlegenheit im Bewguugs -
kriege anerkennen müssen. Wahrlich , wir können mit be¬
rechtigtem Stolz die Kriegstaten des Monats August 1911
vreisen !

Englands Sorge um das täglich «
Brot .

Von Tag zu Tag stärker macht sich die Wirkung
unseres Tauchbootkriegs in England geltend. Ein Bliä
in die englische Presse der letzter: Woche zeigt uns ir
vielen hundert Einzelstimmen aus dem englischen Land «
und dem Publikum , wie der Truck der Ernährungs¬
schwierigkeiten auf den: Jnselreiche lastet . Vornehmlich isi
es das Brot , das in seinem jetzigen minderwertigen ,
ja gesundheitsschädlichen Zustande Klagen hervorruft, und
dessen Beschaffung für die Zukunft Gegenstand größter
Besorgnis ist . Tas Brot ist vielfach so schlecht, ^ >aß fort¬
dauernd größere Mengen einfach vernichtet werden müssen.
Ter Sekretär der Londoner Bäckermeister-Innung er¬
klärte z . B . kürzlich , daß in Crowdon ein Bäcker 7200
Pfund Brot in die öffentliche Verbrennungsanstalt schicken
mußte ; drei Bäcker in Clapham mußten es mit 780 Stück
vierpfündigen Broten ebenso machen . In Laver Hill-
wurden 1100 Laibe vernichtet ; aus Acton und Harrow
Road waren 25 Klagen eingelansen : ein Bäcker hatte 40,
ein anderer 36 Sack von dem schlechten Mehl vernichten

lassen müssen. Ein Bäcker im Ostend von London mußte
1200 Laibe Brot an einen Schweinehändler zur Ber-
fütterung an Vieh verkaufen . Schuld an diesen Uebel -
ständen ist die Entwicklung von „propv" (jedenfalW
feuchte Klebrigkeit und Wasserstreifen im Brote).

Tie Bäcker -Innung von South Essex hielt vor kurzem
eine Tagung ab und verlangte vor allem eine Aenderung
der Streckungsvorschriften , da jeder Müller mit dem Mehl
gerade das vermische , was ihn: einfalle , „selbst Affen¬
nüsse" . Turch die Entwicklung des „props" sei allein
in London -Westend in 47 Fällen 12,5 Tonnen Mehl ver-
gcudet worden . Ter Rückgang im Brotkonsum sei nicht
auf Einschränkung im Brotessen zurückzuführen , sondern
nur eine Folge der Ungenießbarkeit des Brotes .

Tie „Morning Post" vom 11 . Juli bringt einen
Bericht

" über eine Sitzung des Stadtrates von Aberdvon ,
worin der Bürgermeister, der gleichzeitig Vorsitzender
der Bäckermeister-Vereinigung von Großbritannien ist ,
die Mitteilung machte , daß die Streckung des Mehls 30
bis 50 v . H . betrage ; die Klagen der Bäcker seien im
ganzen Lande die gleichen . Er verlangte erhöhte Weizen-

sobald er nur erst einmal den Kurs angegeben, gar nichts
zu tun, als mittags seine Berechnung .zu machen — und
selbst dazu befindet sich noch auf manchen Walfischfän-
gern ein besonderer Offizier.

Kapitän Rogers ging denn auch jetzt, seine Zigarre
rauchend, die Hände in den Taschen seines großen Pea-
jacketts zu Steuerbord auf seinem Quarterdeck auf und
ab und warf nur manchmal einen Blick nach seinen oberen
und leichten Segeln hinauf, denn die Brise wehte in der
Tat so frisch und schic !: außerdem in : Wachsen , daß mau
sie in: Auge behalten mußte .

George — noch im bloße:: Kopf, wie er ans der
Koje, gesprungen , und mit etwas verwilderten : und über¬
nächtigem Aussehen dazu — sprang die wenigen Stufen
auf das erhöhte Quarterdeck hinauf. Ter Mann dort
oben mußte der Kapitän sein, und rasch auf ihn Angehend
sagte er mit angstgeprchter Stimme :

„ Kapitän , ich bitte Sie um Gottes willen , setzen
Sic mich so rasch als möglich an Land oder auf,eines lder
zurückgehenden Schiffe ab — durch ein rätselhaftes Miß¬
verständnis bin ich auf Ihr Schiff gekoinn » : : . — "

„Rätselhaftes Mißverständnis, inein Bursche ?" sagte
Kapitän Rogers, der stehen blieb und ihn von oben bis
unten betrachtete — „ aus welches andere Schiff wolltest
du denn sonst ?"

„Ich bin gar kein Seemann," rief George — „mein
Vater, dessen Name ich führe , ist George Halah in New-
york .

"
„ Wahrscheinlich!" nickte der Kapitän mit einem spöt¬

tischen Lächeln — „natürlich der reiche Halah in Broad¬
way . —"

„Derselbe — ich bin sein Sohn und auf morgen
ist meine Hochzeit mit James Woods Tochter angesetzt .

"
„ Auch natürlich James Wood aus Wallstreet .— "
„Der nämliche — Sie können sich denken , daß ich —"
„ Und warum nicht gleich Kaiser von Frankreich oder

China — Dann: it, mein Bursche, wenn du einmal lügst,
weshalb nicht gleich ordentlich —"

„ Aber , Kapitän, ich gebe Ihnen mein Ehrenwort — "
„Marsch nach vorn , wohin du gehörst," rief aber

der Seemann barsch — „aus Versehen ist niemand zu
mir an Bord gekommen, mein Bursch, denn .alle Leute —
und dich habe ich heute nacht dabei ganz besonders gesehen
— hat euer Schlafbaas gebracht und sein Geld dafür be¬
kommen.

"

„Sein Geld ? — der Schlafbaas ?" rief George ganz
verwirrt . „ Kapitän, ich begreife das alles nicht ; aber
es ist eine Betrügexei vorgegangen , welche Summe Sie
auch ausgelegt haben , sie soll Ihnen zurückerstattet wer¬
den — jetzt aber muß ich augenblicklich ai: Land zurück .

"
„Das nächste Land , was du wieder zu sehen kriegst, "

sagte Kapitän Rogers mit einem sarkastischen Lächeln
— „ werden wahrscheinlich die Sandwichs -Jnseln sein ,
und -das hat noch einige Zeit, Marsch nach vorm , sag '
ich , — an Land setzen? lächerlich, mit der Brise, wo <wir
elf Knoten laufen .

"

„ Kapitän !" rief George in der furchtbarsten Auf¬
regung — „ich mache Sie für die Folgen verantwortlich .
— Sie können, Sie dürfen mich nicht mit in See schlep¬
pen —"

„Mr . Howes," rief der Kapitän seinen zweiten Har¬
punier au , „lassen Sie mir einmal den Mann da nach
vorn schaffen , und wenn er sich widcrsetzt , legen Sie
ihn nur in Eisen . Ich denke, wir werden ihn schon
zahn: kriegen.

"
„ Und wenn ich Ihnen nun Beweise bringe , Kapitän,"

rief George ii : äußerster Verzweiflung , indem er in
die Brusttasche griff, um dort nach seiner kleinen Tasche
zu suchen ; der Harpunier aber , der wohl glauben mochte ,
daß er nach einer verborgenen Waffe griff, warf sich
auf ihn .

(Fortsetzung folgt .).
- 7 -



Einfuhr an Stelle der Mischung des Mehls mit Mais -,
Bohnen - und Nußmehl ; die jetzigen Mehlmischungeu und
die hohe Ausmahlung seien gesundheitsschädlich. Nicht
Müller und Bäcker seien an dem schlechten Brot schuld ,' andern der Lebensmitteldiktator !

Tie Aussichten auf Besserung dieser drückenden Ver¬
hältnisse sind nicht gerade vielversprechend. Tie Ein¬
fuhr ist durch die Tätigkeit der deutschen Tauchboote sehr
in Frage gestellt, sie ist zudem durch nicht sehr glänzende
Ernteerwartungen der England beliefernden Getreidelän¬
der noch verschlechtert. Und auch die Aussichten auf die
inländische Ernte sind keineswegs befriedigend.

So berichten die „ Corn Trade News " von Juni -Juli ,
daß der Winterhafer fast ganz ausfalle und daß der
Winterweizen stark gelitten habe. Tie langanhaltende
Trockenheit habe das Wachstum der Sommersaaten stark

.behindert . Tie Haferernte sei sehr ungünstig , weil Wurm¬
straß schwere Schäden anrichtete.

Alle diese Erscheinungen wirken zusammen, um Eng¬
land mit banger Sorge für die Zukunft zu erfüllen . Noch
herrscht der Wille zur Kriegführung bis zum Endsiege
anscheinend vor , wie lange aber wird es noch dauern ,
bis, Hank der Tätigkeit unserer Tauchboote, das tägliche
Brot dem Engländer derart beschnitten ist , daß der Hunger
des Volkes die machtpolitischen Träume seiner Regie¬
renden auseinanderreißt .

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 9 . Aug. (Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Ungünstige Sicht hinderte bis zum Nachmittag die
Entfaltung lebhafter Feuertätigkeit .

Erst ani Abend nahm der Artilleriekampf in Fla n-
dern wieder zu . Er blieb nachts stark und erreichte in
einigen Abschnitten , besonders an der Küste und von
Bixschoote bis Hollebeke, äußerste Heftigkeit. Infanterie
griff nicht an ; eine bei Hooge vorstoßende englische Er¬
kundungsabteilung wurde zurückgeschlagen .

Im Artois war das Feuer beiderseits von Lens
gesteigert ; auch hier blieben gewaltsame Erkundungen
des Feindes ergebnislos .

Pei den anderen Armeen blieb die Gesechtstätigkeit,
die abends an vielen Stellen anschwoll, in den üb¬
lichen Grenzen .

Qestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Keine besonderen Ereignisse.

Front - es Generalobersten Erzherzog Joseph :
In den Waldkarpathen und den Grenzgebirgen der

westlichen Moldau kam es zu erfolgreichen Gefechts¬
handlungen . Wir schoben in einigen Abschnitten unsere
Linien vor und wiesen starke feindliche Gegenangriffe ab .

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen:

Die Lage hat sich günstig entwickelt .
Russen und Rumänen schicken in Massenangriffen

starke Kräfte ins Feuer , um unseren Truppen den nörd¬
lich von Focsani erkämpften und auch gestern wesent¬
lich vergrößerten Geländegewinn zu entreißen .

Alle Angriffe Erden zurückgeworfen ; die Geg¬
ner erlitten schwerste blutige Verluste . Die Gefange¬
nenzahl hat sich auf 5 0 Offiziere , 3 3 00 Mann ,
die Beute auf 1 7 Geschütze und ü b er 50 M aschi -
nengewehre und Minenwerfer erhöht , o

Mazedonische Front :
Nichts von Bedeutung .

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludend ' orff -
*

Das böse Wetter hat die Engländer am Mittwoch
wieder verhindert, ihre Angriffe fortzusetzen. Und doch
lwtteu sie es so nötig . Bei der letzten Offensive haben sie
bekanntlich das „Trichterfeld" erobert , das Gelände unserer
vordersteil Vorstellung und dessen nächstes Vorland , das
sie mit einem dreiwöchigen scheußlichen Geschützfeuer gänz
lich verwüstet und in einen siebartigen Grund verwandelt
haben . Ein Granatenloch neben dem andern , teilweise
mehrere Meter tief . Ter strömende Regen hat die Trichtei
mit pinkendem Wasser und Morast ungefüllt , wogegen es
kein Mittel gibt, denn das ganze Gelände liegt lief und" t au und für sich schon mit Grnndwasser übersättigt . Da
negen nun die Toinmies , naß bis auf die Haut , sta¬
den Granattrichteru und möchten sich gerne die besseren
Plätze der Deutschen erobern, denn es regnet immer noch
zu . Tie Deutschen lassen sich aber nicht vertreiben und
die letzten Versuche der Engländer waren für sie mit sehrproßen Verlusten bei Nieuport und im Npernbogen ver -vunden . Unser halbamtlicher Bericht nennt den Vertan, 'der Kampfe eine „ schwere englische Niederlage "

. — Tie
Ruhepauie m Podolien und in der Nord -Moldau dauert
noch an , nach den Gewaltmärschen unserer Truppen bietetes nicht geringe Schwierigkeit, mit dem ganzen Train
nachznrücken und die Etappen aus so große Strecken,großenteils in gebirgigen! Gelände zu verlegen . In den
südlichen Karpathen drängen unsere Truppen im Vereinmit den Oesterreichern die Russen immer mehr gegendie flache Moldau hinaus . Nördlich Focsani hat Mackensendie Russen und Rumänen scharf in der Zange . Trotzverzweifelter Gegenwehr , die in immer wiederholten
Massenangrifsen sich answirkt , werden die Gegner aufdem westlichen Serethnfer langsam nach Norden gedrängtund die Entfernung verringert sich täglich, die

'
Macken¬

sens .vorstoßendes .Heer von dem Kern der Heeresgruppedes Erzherzogs Joseph trennt .
Obgleich General Haig, wie Lloyd George behauptete,bei der letzten Offensive alles erreicht hat , was er wollte,

ist nach einer Meldung der „ Daily Mail " seine Stel¬
lung gerade wegen dieses „ Erfolges " erschüttert und es
sei mit seiner Abbernning - n rechnen .

'Lel Tie nächsten Wochen sollen die gewaltigsten Zusam¬
menstöße des Krieges auf den Fronten bringen , so lassen
sich italienische Blätter ans Paris berichten . Es ist ja
bekannt, daß die Freude am Ansplaudern eine der IW -

-merkenswertesten Charaktereigenschaften der Romanen bil¬
det , aber ebenso bekannt ist ihre Vorliebe , im Superlativ
zu reden. Tie Offensive vom 31 . Juli kann an Stärke
wohl kaum mehr Überholen werden , höchstens könnte sie
an räumlicher Ausdehnung znnebmen , wenn z . B . die
Franzosen und Italiener gleichzeitig zum allgemeinen An¬
griff übergehen. Daraus ist man aber auf unserer Seite
längst vorbereitet , da mancherlei Maßnahmen der Feinde
auf derartige Vorbereitungen schließen lassen. Tie Aus¬
räumung der Lazarette in den größeren französischen
Garnisonsorten längs der Schweizer Grenze und an der
atlantischen Küste , die auch der Somme -Offensive voran¬
ging, ist vor einiger Zeit wieder angeordnet und be¬
trächtliches Eisenbahnmnterial zusammcngezogen worden .
Auch am Jsonzo deutet manches darauf hin , daß die
Italiener nach der letzten verlorenen zehnten Jsonzoschlacht
sich zu einem neuen Versuch, das Kriegsglück zu pro¬
bieren, aufrafsen wollen . Nebenbei sei bemerkt, daß nach
einer Havasmeldung die Besetzung der feindlichen West¬
front gegenwärtig so verteilt ist , daß auf die Franzosen
574, auf die Engländer 185 Kilometer entfallen . Tie
Franzosen sollen bei ihrer letzten Offensive an der Aisne
und in der Westchampagne 12 Millionen Geschosse aller
Kaliber verfeuert haben.

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Bericht .

WTB . Paris , 9. Aug. Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Zum Beginn der Nacht sehr bemerkenswerte Tätig¬
keit der beiden Artillerien auf dem grüßten Teil der Aisne-
front . Feindliche Abteilungen versuchten, an unsere Linien öst¬
lich Vauxaillon und westlich der Hochfläche von Califvrnien
heranzukommen . Sie wurden durch Feuer abgewiesen . — Nörd-
ich von St . Mihiel und im Oberelsaß scheiterten feindliche
Handstreiche.

Abends : Ziemlich lebhafte Artillerietätigkeit ln der Gegend
des Pantheon, der Ronere - Fme , sowie auf dein rechten Maas¬
user, im Courriere - Wald und im Abschnitt von Douaumont . —
Belgischer Bericht : Im Lause der Nacht hat die feind¬
liche Artillerie sich gegen unsere Verbindungen tätig gezeigt
und mit minderer Hcstigkeir aus unsere Anlagen der ersten Linie
geseuert .

Der englische Bericht .
WTB. London . 9. Aug . Amtlicher Bericht von ge st er.

nachmittag: Unsere Truppen griffeil gestern nacht feindliche Grä
den bei Lomlartzyde an, machten einige Gefangene und erbeutete,
nn Maschinengewehr . Die feindliche Artillerie war in der
Nacht östlich und nördlich von Wern , namentlich in der Nähe
oou Weslhoek und au der Bahn Wern —Stade , tätig .

Abends : Ls jällt wieder heftiger Regen. Unsere Verbün -
ictcn gewannen im Laicke des Tages weiter Boden nördlich von
Birschvote . Feindliche Abteilungen wurden in der letzten Nacht
vrdlich von Birschvote und heute früh nördlich von Roeux

nid in der Nähe
'

von Oppy zurückgeschlagen. Die feindliche Ar-
ällerie zeigt fortgesetzt große Tätigkeit östlich von Ipern . Trotz
des andauernd ungünstigen Wetters belegten unsere Flugzeuge
feindliche Eisenbahnseitenliuien und Züge 40 Meilen hinter der
deutschen Front mit Bomben und verursachten großen Schaden .
Insbesondere brachten sie einen Zug zur Entgleisung und be-
chädigten einen anderen . Auch wurden in der vergangenen

Nacht Bomben auf eine feindliche Munitionsniederlage abge-
l'orfcn. Eines unserer Flugzeuge wird vermißt .

Das englische Kriegsziel .
Berlin , 9 . Ai,tp Aus holländischen Kreisen wird

nitgeleilt , England denke in Wirklichkeit gar nicht daran ,
um Franzosen und Italienern zur Verwirklichung ihrer
Eroberuiigsgelüste zu verhelfen . Lloyd George habe dies
übrigens in recht zweideutigen Worten , D . Schr . ) nur
gigesagt, um die zunehmende Kriegsmüdigkeit der Al-
iierten zu bekämpfen. England wolle vielmehr seine Vor¬
herrschaft in Belgien ficherstellen, wodurch der nngehin -
>erte Zugang Deutschlands zum Weltmeer für immer
interbunden werde, und deshalb sollen die Teutschen aus
Flandern vertrieben werden . (Unwahrscheinlich klingt
liefe Meldung nicht . So wird aus London gemeldet,
>aß die zurzeit dort tagende Konferenz der Alliierten be-
chlosfen habe, die Kriegsziele nach den Anträgen
>er russischen Regierung — Frieden ohne Gebiets -
rwerb und Kriegsentschädigung , ausgenommen Elsaß -
Lothringen — abzuändern . D . Schr .)

- AZA ) Die Londoner Konferenz .
'

London , 9. Aug . Auf der Konferenz der Alliierten
miede gestern die Stellung besprochen , die die Regierungen
icr Alliierten gegenüber der bevorstehenden Sozialisten -
oilferenz

"
in Stockholm einnehmen sollen . Tie englische

Regierung läßt durch Reuter verbreiten , sie beeinflusse die
englischen Gewerkschaften in ihrer Entschließung für oder
gegen Stockholm nicht . (Tie Regierung sucht die Betei¬
ligung der englischen Arbeitervertereter zu verhindern .
Ta nach der Absicht eines Teils der französischen und neu¬
tralen Sozialisten auch die Frage untersucht werden soll
wer die eigentliche Schuld am Kriege trage , so handelt
Lloyd George gewiß im englischen Interesse , wenn er die
Anwesenheit englischer Ohren bei den Verhandlungen in
Stockholm verhindert . D . Schr .) ;

Der Krieq zur See .
Berlin , 8 . Aug. In der Biscaya wurden 7 Tamp

fer und 2 Segler versenkt.
London » 9 . Aug . Auf eine Anfrage im Unterhaus,

ob die Regierung weitere Mitteilungen machen könne
über den deutschen Hilfskreuzer Wulf im Indischen Ozean
und über die deutschen Schiffe Seeadler , Möwe , Puyme
und andere , die vor einiger Zeit im Atlantischen Ozean
tätig gewesen feien , von denen man aber seit kurzem nichts
mehr gehört habe, erwiderte der Parlamentssekretär der
Admiralität Mc . Namara : Tie Regierung ist nicht ohne
Kenntnis von den Bewegungen oder dem Schicksal dieser
Schiffe . Unter den gegenwärtigen Umständen wird eine
Beantwortung der Anfrage aber nicht für im öffentlichen
Interesse liegend gehalten . (Wie Reuter dieser Meldung

' hinzufügt , habe Mc . Namara den Hauptton auf das
' Wort Schicksal gelegt.)
! Mac Pherson teilte mit , daß es den Soldaten nicht

gestattet Erde , Soldaten - und Arbeiterräten beizutreten .

Schiffmangel . -
Berlin , 9 . Aug. Ein Telegramm des Berlinei

Lokciwnzeigers aus Haag besagt : Nach Melcmngen au-
Batavia (Holländisch Indien ) beginnt der Mangel ar
Lchsifsranm eine ernste Gefahr zu werden . 100001
Ballen Tabak sind bereits als unverkäuflich anfgestapeltweitere 360 000 Ballen werden von der neuen Ernte an-
gehünst werden , falls keine Verschiffnngsgelegenheit ge¬boten wird . Es sei kaum zu hoffen, daß die Fracht¬aufträge erledigt werden könnten.

Neues vom Taae . >
Einspruch gegen Verleumdung .

Berlin , 9 . Aug . Tie deutsche Regierung hat durch
Vermittelung der schwedischen Gesandtschaft in Peters¬
burg bei der russisibeu Regierung in Petersburg gegen die
neuerdings in den russischen Zeitungen mit besonderer
Hartnäckigkeit betriebene Verbreitung unwahrer Berichte
über angebliche unmenschliche Behandlung der russischen
Gefangenen in Deutschland nachdrücklichen Einspruch er¬
hoben .

Graf E,zernin kommt nach Berlin .
Wien , 9 . Aug. Graf Czernin fährt nächste Woche

nach Berlin , um dem Reichskanzler Tr . Michaelis einen
Besuch zu machen und mit ihm verschiedene Fragen der
äußeren Politik zu besprechen .

Kohlenadgabe an Oesterreich.
Berlin , 9 . Aug . Tie Kohlenansfnhr nach Oester¬

reich ist vom 1 . August ab von 600000 auf 525 006
Tonnen monatlich herabgesetzt worden .

Bulgariens Kriegsziele .
Sofia , 8 . Ang . Bor feiner Abreise ins Ausland

empfing Ministerpräsident Radoslawow einige Zeitungs¬
leute, denen er sagte : Unsere nationale Einheit ist durch
Verträge gesichert , die unsere Verbündeten schützen. Tie
Formel : Friede ohne Gebietserlverb und Kriegsentschädi¬
gung berühre die Rechte Bulgariens auf den Besitz des be¬
freiten Mazedoniens nicht , das haben die Verbündeten
ausdrücklich zugesagt. Tas an Bulgarien durch den Bu -
karester Vertrag 11913) begangene Unrecht solle durch die
Verwirklichung der nationalen Einheit wieder gut gemacht
werden. Tie Beziehungen zu den Verbündeten seien aus¬
gezeichnet .

Die Unruhen in Spanien .
Madrid , 9 . Ang . Eine amtliche Erklärung besagt :

Ta die Eisenbahner gegenwärtig hartnäckig in den Aus¬
stand eintreten wollen , obgleich sich die Regierung erboten
hat, bei den Eisenbahngesells hasten zu vermitteln , be¬
dauert die Regierung die Nutzlosigkeit ihrer Bemühungei !,
hat aber die Genugtuung , kein Mittel unversucht gelassen
zu haben . Tie Gesellschaften hatten die Absicht , mit den
Eisenbahnern ans der Grundlage der Anordnung vom
letzten Mürz zu verhandeln , aber die Eisenbahner haben
) en Ausstand aufrechierhalten und klagen die Gesellschaften
rn , nicht Wort zu halten . Tie Note schließt mit der Ver-
icherung, daß die Regierung jede Unterbrechung des
lationalen Lebens verhindern werde.

Tic Wirren in Rußland .
Stockholm, 9 . Aug . Ans Finnland wird gemeU et

) ie vorläufige Negierung beabsichtige , ihren Sitz vor
Petersburg nach Moskau zu verlegen .

Baden .
(- ) Karlsruhe , 9 . Aug . Zum Geburtstage der K "

» igin von Schweden (7 . Aug . ) sandte OberbürgermeisU .
Siegrist an die Königin nach Schloß Solliden Berg¬
holm ein Telegramm mit den Glückwünschen der heimat¬
lichen Stadt Karlsruhe . Die Königin telegraphierte dar¬
auf :

^ „Der Lieben Vaterstadt allerwärmsten Tank unk
Gruß in Treue . Viktoria , Königin .

"
(-) Karlsruhe , 9 . Aug . Tie Verordnung über dii

Kartofselversorgung hat eine Aenderung dahin erfahren ,daß der Kartoffelerzeuger für sich und jeden Angehöriger
seiner Wirtschaft für die Zeit bis zum 14 . September 1917
je ein Pfund Kartoffeln täglich verwenden darf . Als Saat¬
gut dürfen 40 Zentner auf ein Hektar Anbaufläche zurück¬
behalten werden. Tiefe Anordnung tritt sofort in KraO

(-) Karlsruhe , 9 . Aug . Ter Reichskanzler T .
Michaelis wird am Freitag abend hier eintreffen und im
Laufe des Samstag vormittag vom Großherzog in Au¬
dienz empfangen werden . Am Samstag nachmittag setzider Reichskanzler seine Reise nach Tarmstadt fort .

(-) Karlsruhe , 9 . Aug. Auch eine hier abgehaltene
Bäckergehilfenversammlung hat sich gegen die Wieder¬
einführung der Nachtarbeit in den Bäckereibetrieben aus¬
gesprochen .

(-) Karlsruhe , 9. Aug . Ter Badische Eisenbahner¬
verband hat die Eisenbahnvcrwaltung nachdrücklichst ge¬
beten , im Benehmen mit der Badischen Obstversorguna
so viel Obst sicherzustellen , daß das Eisenbahnpersonaj
in bescheidenstem Maße seinen Bedarf an Obst, wie Aepfel,Birnen und Zwetschgen decken kann und zwar zu erträg¬
lichen Preisen .

(-) Karlsruhe , 9. Aug . Heute feierte einer der
ältesten Geistlichen der Erzdiözese Freiburg , der seit 15
Jahren hier im Ruhestand befindliche Pfarrer Karl Theo¬
dor Zerr sein diamantenes Pristerjubilänm . Der im 87.
Lebensjahr stehende Geistliche , der aus Baden - Baden
stammt, übte 26 Jahre lang in Muggensturm die Seel¬
sorge aus . In dankbarer Anerkennung seines Wirkens
verlieh ihm die Gemeinde Muggensturm das Ehrenbür¬
gerrecht. - -

(-) Ettlingen , 9 . Aug . Nach behördlicher An¬
ordnung ist die hiesige Zieglersche Mahlmühle geschlosser
worden, weil von den Selbstversorgern mehr Frucht , ah



mf den Wahlscheinen standZ zur Mühle gebracht VMM !

a>ar , und weil Selbstversorger aus einen Schein für
tweitesmal mahlen ließen . " O ZZ .

(- ) Heidelberg , 9 . Aug . Auf der Unteren Ne
'
ckar-

'
traße wurde ein schwerverletzter Unbekannter gefunden .
Ls dürste sich wahrscheinlich um den 45jährigen Isidor
Bock handeln . Ter Mann hat sich in die rechte Schläfe
geschossen und ist an der Verletzung später im Kranken¬

haus gestorben .
(-) Heidelberg , 9 . Aug . Reichstagsabg. Geh . J 'n-

stizrat Tr . Riester , der Vertreter des Wahlkreises Heidel¬
berg -Eberbach wurde mit dem Eisernen Kreuz am Weiß -

Schwarzen -Bande ausgezeichnet .
(- ) Sulzbach (bei Weinheim ) a . d . Bergstr . , 8 . Aug

Tie 34 Jahre alte Malermeistersgattin Mina Lenz, ^
du

in glücklicher Ehe lebte , beging in plötzlicher Geistes¬
störung eine grausige Bluttat , indem sie ihrem einziger
13jährigen Sohne Heinrich mit einem Beile den Schädel
spaltete . Tann begab sie sich in den Wald und erhängte
sich . Tie Leiche wurde in die hiesige Leichenhalle über¬

führt . Der Knabe wurde in fast hoffnungslosem Zustande
in das Akademische Krankenhaus nach Heidelberg ein¬

geliefert . Die aus Neckarelz stammende Frau , in deren

Familie bereits mehrere Selbstmordfälle vorkamen

auch der Vater derselben endete durch Selbstmord — war

augenscheinlich erblich belastet . Ter Gatte wurde tele¬

graphisch heimberufen .
(-)

' Mannheim , 9 . Aug . Ueber die Ruhrerkran¬
kungen hier teilt das Großh . Bezirksamt mit , dast im

ganzen seit Anfang Juni rund 600 Fälle von Nuhr -

erkrankungen beim Bezirksamt zur Anmeldung gelangt
sind , darunter 54 Todesfälle . Seit einer Woche ist eine

langsame Abnahme der Erkrankungen festzustellen , so daß
die Zahl der heute an Ruhr erkrankten Personen nicht
mehr als etwa 350 betragen dürften . Es wird ausdrück¬
lich festgestellt , daß die sehr übertriebenen Gerüchte über
Tholera , Hungertyphus oder dergl . , völlig aus der Lust
gegriffen sind . Nicht in einem einzigen Falle ist eine
solche Krankheit ausgetreten .

(-) Wahlwies bei Stockach , 9 . Aug . Ter Brand¬
stifter , welcher die beiden Brände , von denen unsere Ge¬
meinde im Lause dieses Sommers heimgesucht wurde ,
gelegt hat , wurde in der Person eines 13jährigen Buben
oerhaftet . Ter Bursche , dessen Vater im Felde steht , hat
nngestanden , ans reinem Mutwillen das Feuer gelegt
zu haben .

(-) Donaneschingen , 9 . Aug . Tie hiesige Stadt¬
verwaltung hat Kleingeldersatzmarken in Metall für 10
md 50 Pfg . -Stücke Herstellen lassen .

(-) Vom Schwarzwai - , 9 . Aug. Das Hamstern
>er Kürgäste nimmt , wie man in den Schwarzwaldblät¬
tern lesen kann , . immer größeren Umfang an . Das
,Neue Schwarzw . Tagbl .

" schreibt z . B . , daß das Ham¬
stern so toll getrieben werde , daß es den Einheimischen
unmöglich gemacht sei, etwas zu bekommen . Vielfach
könnten sich die Bauern der Hamsterer kaum erwehren .
So mußte bei Schönwald ein weiblicher Kürgast , der
ür ein Ei nicht weniger als 1 Mark bot , schließlich mit
o- m Besen an hie Luft gesetzt werden . Z -i .

Württemberg .
Ter bulgarische Besuch am königlichen Hoslage »

Friebrichshasen , 9 . Aug . Ter König empfing ir
Begleitung des Ministerpräsidenten v . Weizsäcker m
des Kriegsministers v . Marchtaler und mit dem mili¬
tärischen Gefolge den König Ferdinand von Bul¬
garien , der mit den Prinzen Boris und Cyrill und in
Begleitung des Ministerpräsidenten Radoslawow um 11
Uhr mittags mit Sondcrzug gestern hier eintraf .
Ter stellv . kommandierende General von Schäfer hatte
zur Uebernahmo des Ehrendienstes in Hemigkofen den
Sonderzug bestiegen . Am hiesigen Bahnhof stellte eine
Kompagnie des Ers . -Bat . Jnf . -Regts . 127 aus Ulm die
Ehrenwachen . Tie Begrüßung war sehr herzlich , Militär
und zahlreiches Publikum bildeten in den festlich geschmück¬
ten Siraßen Spalier auf dem Weg zum Schloß , wo
die Gäste voll der Königin willkommen geheißen wur¬
den . Um 1 Uhr war Familien - und Marschalltafel und
nachmittags machte das Königspaar mit feinen Gästen
mit einem Dampfer eine Rundfahrt auf dem See . lUv
8 Uhr abends fand im Sommersaat des Schlosses zro ;>-

Süsel statt . Während der Tafel wurden Drinkfprürhe ge¬
wechselt . König Wilhelm verlieh dem König der Bul¬
garen das Großkreuz des Ordens der württ . Krone , sowie
das Großkreuz des Militärverdienstordens , dem Kron¬
prinzen und dem Prinzen Cyrill je das Großkreuz des

Ordens der württ . Krone und das Ritterkreuz des Mili -
lärverdienstordeus . König Ferdinand verlieh König W l-
Helm das Großkreuz des bulgarischen Militärverdienstor -
dens . Auch das Gefolge des Königs der Bulgaren erhielt
Auszeichnungen ; der bulgarische Ministerpräsident Ra¬
doslawow das Großkreuz des Kronenordens mit Schwer¬
tern , der Wirkliche Geheimrat Ritter von Fleischmann
das Großkreuz des Kronenordens , der Generas Stojanow
das Großkreuz des Friedrichsordens mit Schwertern .
'
. Heute vormittag Vs 11 Uhr besichtigten die Fürstlich¬

keiten mit kleinem Gefolge die Zeppelinwerft . König Wil¬
helm , König Ferdinand , die beiden Prinzen und einige
Herren des Gefolges unternahmen mit einem Zeppelin -
kreuzer einen Ausstieg zu einer Rundfahrt um den See ,
wobei ein Doppeldecker und ein Wasserflugzeug das Luft
schiff begleiteten . Um 12 Uhr kehrten die Herrschaften
zurück . - .

Stuttgart . 9 . Aug . (Vom Landtag .) Bei der Be¬
ratung über die Kriegswohlsahrtspflege wurden in, Doppcl -
ansschuß zwei Anträge Maitutat ^angenommen , 1 ) das; bei den
Gemeinten auf Förderung der Süiigliiigsfürsorge , insbesondere
durch Errichtung oou Kinderkrippen , ärztliche Beratung , Aus¬
bildung und Au st l ung geeigneter Fiirsorgepersonen hingewirkt
werde ; 2) auf die Gemeinden und Lieferungsverbände hin -
zuwirkeii , taß sie ihrer Unterstützung -- - und Zuschubpflicht gegen¬
über den Familien der zum Heere Einberufenen in dem durch
die wütscha tlichen Verhältnisse gebotenen Umfang Nachkommen.
Nach der Mitteilung des Staatsmiuisters des Innern sind bis¬
her 261000 Unterstiitzungssälle anhängig geworden , dagegen nur
2077 Beschwerden . Weiterhin wurde ein Antrag Graf . An - !

oronungcn dahin zu treffen , vag die Kricgskrankenpslege von
den Lieserungsverbänden allgemein und nach einheitlichen Grund¬
sätzen durchgesührt wird , einstimmig angenommen . — Damit
waren die Beratungen des Doppelausschusses beendigt .

(-) Stuttgart , 9 . Aug . (Verdorbene Ju >
send . ) In die Wohnung einer Händlerin in der Korn -

oergstraße wurde eingebrochen und ein erheblicher Bar¬
betrag entwendet . Als Täter hat die Kriminalpolizei
drei Burschen im Alter von 13 und 11 Jahren ermittelt ,
sie wurden in Ulm ergriffen . Einen Teil des erbeuteten
Geldes hatten sie bereits verbraucht . Tie weiteren Nach¬
forschungen ergaben , daß die Burschen in letzter Zeit auf
der Expreßgutstelle des Hauptbahnhofs mehrere Pakete mit
teilweise wertvollem Inhalt entwendet haben .

(-) Tuttlingen , 9 . Aug . (Festnahme . — Auf¬
gehobenes Hamsternest . ) Der nach Verübung ver¬
schiedener Einbrüche flüchtig gegangene Schuhmacher Kai¬
ser wurde in Ulm verhaftet . Er scheint verschiedene
Spießgesellen gehabt zu haben ; mehrere Personen sind
verhaftet . — In den letzten Tagen gelang die Auf¬
hebung eines Hamster - .und Wncherernestes .

st ) Ob rsowhcim . OA . GnilLorf . 9 . Aug . (Schwcinepreisc .)
Aus dem hiesigen Schweiuemnrkt wurden für ein Paar Ferkel
105 - l55 Mark erlöst . , - ü

Landtag .
Stuttgart , 9 - Aug . (Zweite Kammer .) Fn fortgesetzter

Beratung der Ernährnngsfragen führte heute vormittag der
Abg . Pflüger (Soz .) aus : In Württemberg seien 100 000
Schweine widerrechtlich geschlachtet worden . Die Kontrolle solle
scharf ausgesührt werden . Die Schafzucht sei mit allen Mit¬
teln zu fördern . Eine weitere Milchpreisstcigcrung müsse ver¬
hindert und der Milchlieferungszwang eingeführt werden . Die
Käser im Oberland , die Käse mit teilweise nur einem halben
Prozent Fett Herstellen, seien Betrüger . Der Eierprcis müsse
uns 20 Pfennig herabgesetzt werden .

Der Minister des Innern v . Fleischhauer ging zunächst
auf bie Preisgestaltung für Vieh ein . Die Steigerung der Tier¬
haltung dürfe nicht auf Kosten der menschlichen Ernährung ge¬
schehen. Bei den Hausschlachtungen , hätte sich die Notwendig¬
keit einer schärferen Kontrolle ergeben . Die Milchpreise seien
bei uns niedriger als in Norddcutschland , besonders aber als in
Baden . Die Festsetzung von Miichhüchstpreisen werde sich nichl
mch - länger hiuausschieben lassen . Die Lieferung von Futtermit¬
teln an Hühnerhalter werde von der Regierung im Auge
behalten . . Der Abg . Laub (Ztr .) erklärte , die Molkereien
im Oberland seien über die Kontrolle erbittert . Nach Zurück -
w . isuug cir.es Vorwurfs Laubs durch den Minister v . Fleisch¬
hauer sprach der Abg . Karges (B . K .) über die deutschen
Gelder , die im Frieden für landwirtschaftliche Produkte ins
Ausland geflossen seien . Der Borwurf , die deutsche Land¬
wirtschaft habe nicht voll ihre Pflicht getan , sei unberech¬
tigt . Wenn nicht ganz ungünstiges Wetter sei, sei eine reiche
Kartoffelernte zri erwarten , wodurch die Kartofselnot behoben
werden könne . Abg . Hornung (S . V .) erklärte es für
eine Tatsache , h.asz die Bevölkerung habe hungern müssen , damit
das Vieh zu fressen gehabt habe . Der Milchviehbcstand müsse
erhalten bleiben . Nach weiteren Ausführungen des Abg . Schees
jF . B . schritt das Haus zur Abstimmung . Angenommen wur¬
den die Ausschußanuäge betr . Hausschlachtungen , Förderung der
Schafzucht , der Schweinezucht , Beschränkung der Vieh - und
Schweinehaltung , Herabsetzung der Preise sür Fleisch , Flcisch -
waren und Speisefette , Ausbau des Viehvermertungsverbands ,
Ermäßigung der Spannung zwischen den Häute - und den Leder -
preisen , ferner ein Ausschußantrag , von der Festsetzung von
Stallhochstpreisen und eines Landespreises für Milch abzusehen ,
sowie die Ausschußanträge betr . Verhinderung der ungerechtfar -
Igten Preissteigerung für Milch , Zulassung von Handzentri -
üigen , den Abschluß von Lieserungsverträgen , freiwillige Mehr -
äeserung von Milch , Verbesserung des Mtlchverkehrs , Bekämp¬
fung von Milch - , Butter - u. nd Käsefälschungen . Weiter wurde
tngenommen der Ausfchußantrag betr . Versorgungsregelung für
liier , Eierablteserung und Nachzucht , die Ausschußanträge betr .
Zeflügelhattu .ig, den Entzug von Lebensmitteln für säumige Ge¬
flügelhalter und betr . Versendung von der Liefcrungspflicln
' » t . nrorfenen Eiern . . - - s - -

Das Haus trat dann in die Beratung des dritten Teil -
Ser Anträge der Vereinigten Ausschüsse zu den Fragen der
B o lk s e r n ä h r u n g ein . Nachdem Abg . Andre (Z .) Be
Icht über die Ausschußverhandumgen erstattet hatte , sprach
ich Abg . Löchner (F . V .) dagegen aus , daß jetzt schon verschie-

)ene Gemcinden ihr überschüssiges Frischgemüse zurückhaltcn ,
im es zu dörren . .

Um S/4 I Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags halb 6 Uhr
sertagt . . . - . . . , . - , -

Mutmaßliches Wetter .,,
^

Tie neue Störung hat Verstärkungen erfahreil sink
s . d nunmehr Einfluß auf die gesamte Wetterlage ge-

vinnen . Für Samstag und Sonntag ist vielfach bedeckte-
md auch mit Geivitterregen verbundenes Wetter zi
ttwarten .

Vermischtes
Reiche Obsternte . Die bisherige Obsternte im Kahlgrund

(Untersranken ) hat einen Ertrug von über 6 Millionen abge -
worfcn . .

Pech . Fn Kalchreuth (Mittelfranken ) verwahrte ein Bauer
den Erlös seiner Kirschenernte im Ofenloch . Die Frau , die davon
nichts wußte , machte Feuer , um Brot zu rösten und die 200"
Mark verbrannten .

Kri gcbliiten . 2 n Deggendorf (Niederbaiicrn ) wurden
einer Bäuerin , die 7 Pfund Schmalz auf dcn Markt bringen
wollte , unterwegs von einem norddeutschen Sommerfrischler da¬
für 100 Mark bezahlt . — Fn As e m ming e 11 (Schwaben )
wurden in einer mich Noiddeukschland bestimmten Eisenbahnsen -
düng unter Wischer Bezeichnung 60 Zeniuer Käseentdeckt un-
beschlagnahmt .

Dt b ' ahl cti .er Kirchsnglocke . In Zabpitowo - in Posen ist
die größte Kirchenglvcke , die zum Abtransport berettgestellt
war , gestohlen worden . Die Diebe konnten bisher , nicht er -
- littell werden . ?. . ,

Auf dem Bahnhof in Weißenhorn (Schwaben ) sind zwei
0 t lagernde Kirchenglocken gestohlen worden . In '

. Hegnen -
a .y ( bayer . Bezirksamt Wertingen in Schwaben ) ist seine 1L

Zei t er schwere Glocke spurlos verschwunden . -
Ein vergifteter Bach . Nach der „ Neuen Zürcher Zeitung "

st ein kleiner Forellen -Bach bei Hombrechtikvn -Bubikon aus
ine Strecke von etwa fünf Kilometern total vergiftet und der
anzs Forcllenbestaiid umgestanden . Bereits sind gegen . 50 Kilo

iote Forellen gesammelt und begraben worden . Zwei Arbeiter
lincr Fabrik haben einen großen Säurenbehälter in ein »eben
der Fabrik fließendes Bächlein auslaufen lassen . Der Boch -
griind war orangervt gefärbt und die Benxistung so stark ,
kaß sogar die Pflanzen abgestorben waren ;

"
auch die Fisch -

1 ahning iß völlig zugrunde gegangen . Sonderbarerweise kvmi -
len sich eine Anzahl Krebse dadurch retten , daß sic das - trok -
kcne User niiisuchlen und nach ein oder zwei Tagen in den
Bach zurückkch . ten .

Raubbau i » England . In England hat man von jeher an
bei Wäldern Raubbau betrieben , obgleich es eines der . reichsten
Kohlenländer der Welt war . Gegen die Kohle hat der Englän¬
der ein alteingewiirzcltcs Vorurteil , der Kohlcnbrand gilt — nicht
mit Unrecht — als gesundheitsschädlich . , In keinem Nuten . Hause
Englands wird daher 0 - rannt , Om englischen > Ofen

flackert wie vor Iahryiinücuen Vas Holz,euer . Dl « Kohle
dient der Industrie und der Schiffahrt , vor allem aber als
Ware zum Ausgleich der Handelsbilanz und zugleich — als
politischer Faktor , wie der Weltkrieg zeigt . Wer sich Sil¬
land nicht fügt , erhält keine Kohle . Der ungeheure Holzver -
brauch hat bewirkt , daß schon vor dem Kriege der AZaldbe -
stand kaum mehr ein Zwanzigstel der Bodcnfläche betrug . Im
Kriege hat sich die Lage wesentlich verschärft . Deutschland hat
Holz als Bannware erklärt und die Tauchboote versenken dl«
Holztransporte ans Schweden und Norwegen und neuerdings aus
Amerika unbarmherzig . Dabei ist wegen der gesteigerten Koh¬
lenförderung der Hokzbedarf Englands namentlich an Gruben¬
holz gewaltig gestiegen und es ist gezwungen , an seinen Wald -
bcständcn den schärfsten Raubbau zu treiben und unersetzliche
Werte zu opfern . Selbst der mächtige Park des Schlosses von
Windsor , der rund 750 Hektar umfaßt , sol! wenigstens teil¬
weise der Art verfallen .

Eine kühne Sprengung .
Vizefeldwebcl Beutler aus Siglingen , OA . Neckarsulm ,

Kain im Frühjahr 1916 mit seinem Bruder als Freimütiger zum
Württ . Res . - Iiif .- Rcgt . 121 . Schon im Herbst konnten beide
Brüder sür manche erfolgreiche Patrouille mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klnsse ausgezeichnet werden . Als am 1 . Juli 1916 nach
achttägigem Trommelfeuer der große englische Angriff einsetzte,
eilte Beutler mi ! seinem rBnder an der Spitze des Handgra -
iiatentrupps dem bedrohten linken Flügel seiner Kompagnie
zur Hilfe und übernahm an Stelle des gefallenen Führers
Lj : Führung des linken Flügelhalbzuges . Die Engländer stan¬
den in seinem Rücken , sein Bruder sank , von einem Geschoß
getroffen , toi an seiner Seite zu Boden , aber er leistete äußer¬
sten Widerstand , bis ein rascher Gegenstoß ihn befreite . Fn der
nächsten Zeit galt es durch Erkundung die weiteren Absichten
des Gegners sestzustellen . Bei fortwährendem starken Artillerie -
fcucr kroch er manchmal mit einigen Beherzten durch die
Haufen von toten Engländern hindurch bis an die feindliche
Stellung heran . Auf einem solchen Streifzug stieß er auf
eine unterirdische englische Sappe , kurz entschlossen drang er
in den Stollen ein , und nach kurzer Zeit flog der Schlupfwinkel
des Feindes , von Beutler geprengt , in die Lust . Die Gol¬
dene Militär Verdienstmedaille und später das Eiserne Kreuz
1 . Klasse waren der wohlverdiente Lohn sür den schneidigen Pa -
troiiilleiigänger .

Lokales .
— Tie Halbmarkstncke . -Seit einiger Zeit werden

die Fünfzigpfennigstücke bei der Prägung nach dem Glühen
nicht mehr gebeizt und gescheuert . Sie haben infolgedessen
gegen früher ein dunkleres Aussehen . Tie Münzen sind
selbstverständlich vollwichtig und gültig . Es ist daher völlig
nngerechtsertigt , wenn solche Stücke , wie geschehen, im
Zahlungsverkehr znrückgewiescn werden .

— Tic N ichssieischkarte im Reiseverkehr . Zur
Behebung von Jrrtümern sei darauf hingewiesen , daß
den Personen , die ihre Wohnsitzgemeinde verlassen , di?
Reichsfleischkarten in jedem Falle ohne Rücksicht auf die
Tauer der Reise zu belassen sind , Handelt es sich um
eilte Reise von länger als 14 Tagen oder um einen
dauernden Wechsel des Aufenthaltsorts , so ist dem Weg¬
reisenden eine Ab m el d e b e s ch eini g u n g anszustckl n .
In dieser ist ein Vermerk darüber auszunehmen , aus wie
lange Zeit der Reisende noch mit Reichsfleischkarten ver¬
sehen ist . Der Gastort ist zur Aushändigung einer Rcichs -
jleischkarte erst dann verpflichtet , wenn ausweislich der Ab¬
meldebescheinigung die im Heinratsort ausgegebene Reichs -
jleischkarte abgelaufen ist .

Blitzschlag - Während eines am Mittwoch abend ni . d . rge -
0,ärgeren schweren Gewitters tötete in Liebelsbcrg , OA .
Calw cin Blitzstrahl zwei auf dem Felde befindliche Kühe des
Baiicrn Kübler . zertrümmerte den Wagen und betäubte Kübler
selbst , der bewußtlos vom Platze getragen wurde .

— Die Teuerungszulage . Im Finanzministe¬
rium fand unter dem Vorsitz des Finanzministers eine
Bwprechung mit Mitgliedern beider Kammern über di^
Teuerungszulage für Beamte und Arbeiter des Staates
statt . Danach soll die mit Wirkung vom 1 . April
d . Js . bewilligte Krwgslohnznlage verdoppelt und die den
unteren Beamten vom gleichen Zeitpunkt ab gewährte
Kriegszulage erhöht und ans weitere Beamtenkreise aus¬
gedehnt werden . Bezüglich der Regelung der Kriegszu¬
lage wurde ein tunlichst gleichmäßiges Vorgehen wenig¬
stens in den süddeutschen Staaten als dringend erwünscht
bezeichnet . Demzufolge ist zunächst

'in dieser Richtung
nnl den betreffenden Regierungen ins Benehmen ge¬
treten worden . Dadurch wird die Entscheidung in dieser
Frage noch kurze Zeit aufgehalten werden , woraus aber
den Beamten ein Nachteil nicht erwachsen soll .

— Die Rcichsfleischkarte im Reiseverkehr . Zur
Behebung von Jrrtümern sei darauf hingewiesen , daß
den Personen , die ihre Wohnsitzgemeinde verlassen , die

Reichsfleischkarten in jedem Falle ohne Rücksicht auf die
Tauer der Reise zu belassen sind . Handelt es sich um
' ine Reise von länger als 14 Tagen oder um einen
äanernden Wechsel des Aufenthaltsorts , so ist dem Weg¬
weisenden eine Ab Meldebescheinigung ausnlst llen .
(ln dieser ist ein Vermerk darüber aufzunehmen , aus wie
'
ange Zeit der Reisende noch mit Reichsfleischkarten ver -
'
ehcn ist . Der Gastort ist zur Aushändigung einer Reichs -

leistlikarte erst dann verpflichtet , wenn ausweislich der Ab -

neldebeschcinignng die im Heimatsort ausgegebene Reickis-

leischkarte abgelanfen ist .
— Die Halbmarkstücke . Seit einiger Zeit werden

>ie Fünfzigpfcnnigstücke bei der Prägung nach dem Glühen
richt mehr gebeizt und gescheuert . Sie haben infolgedessen
; egen früher ein dunkleres Aussehen . Tie Münzen sind
elbstverständlich vollwichtig und gültig . Es ist daher völlig
ingerechtfertigt , wenn solche Stücke , wie geschehen, im
Zahlungsverkehr znrückgewiesen werden .

Schonzeit der Hasen . Mit Rücksicht auf den
;eringtn Bestand an Hasen hat man in Baden davon
ibgeselen , die Schonzeit Heuer zu verkürzen . Hasen dürfen
lemnach in Baden nicht vor dem 1 . Oktober geschossen
nerden .

Hcrüstkartoffclversorüttng dnrch Bezugsschein , j
Ein : BeifÜMig der Lciiideskartosfelstelle gestattet für die

Hcrbstkr . rtosselversorgiing den unmittelbaren Verkehr zwischen
Bvibiaecher und Ei enger verschiedener Komniuiialveibandsbezirke
auf Grund von Be -iigsscheinen .

Als Verb ran ch c r gelten Privathaushaliungen , Kranken »
hängr , Srcisel änstr . Bcreinslazarette , Erziehungsanstalten und
dcrgt . nicht aber gewerbliche Betriebe (wie Bäckereien , Wirt¬
schaften iisw. ) . Als Kartoffclcrzeugcr gelten die einzelnen Land »
wirre , au , Ainiag wcroen auch lanow . crrzeugerorganisaiivnen , z .
L . lantw . Absatzg . iiossciijchaften und Haiissrauenvercine , als
z' arlosfelcrzeuger anerkannt . ^ Der H n chattungsvorstand , der



Kartoffel - Bezugsschein . Sogenannte Samm nezugs .
scheine ( sür Pereinigungen der verschiedensten Art ) sind nu -'geschlos-
sen , woh ! aber kann ein Verein die einzelnen Bezugsscheine
seiner Mitglieder sammeln , u .m den gemeinschaftlichen Bezug
von einem oder mehreren Landwirten oder einer Erzcngcrorga -
/- - 'ätion zu vermitteln .

Die Gemeinden haben für ihre Versorgunasberechtigten zu¬
nächst K a r t o f f e l in a r k e n in der Höhe vvn zusammen L
Zentner auf den Kopf auszugebcn oder Hnushaltungsliste »
anzvlegen , aus denen die Zahl der ! - ' - -ngsberechtigten
Personen und die jedem Haushalt zukommende Kartofselniengc
ersichtlich ist . Wer Kartoffeln aus Bezugsschein erwerben will ,
hat zuvor mit eine :» » wirt eine Vereinbarung über die Lie¬
ferung ( höchstens 2 Zentner auf den Kopf der Haushaltung )
zu treffen . Es wird davor gewarnt , sich einen
Bezugsschein geben zu lassen , solange kein «
Sicherheit besteht , daß die Lieserungauch wirk¬
lich erfolgen wird .

Hat sich der Landwirt verpflichtet , die gewünschte Menge
zu liefern , so gibt der Verbraucher den ihm von seiner Orts -
vehörde ansgefolgten Bezugsscheinvordruck in allen drei Ausfer¬
tigungen (ä , 6 und L ) ausgefüllt an diese zurück , zugleich
hat er Kartoffelmarken im Bezugswert der auf dem Bezugs¬
schein genannten Kartoffelmenge abzugeben . Sind in der Ge¬
meind ' an Stelle der Kartosfelmarken Haushaltungslisten ein -
gesührt so mutz Doppeleindeckuiig durch entsprechenden amtlichen
Eintrag in der Liste verhindert werden . Der ausgefiillte Be¬
zugsschein muß vom Verbraucher bei der Ortsbehörde spätestens
bis 10 . Oktober elngerelcht werden , der Versand der
Ware ist bis zum 14 . November zulässig . Die Gebühr
für den Bezugsschein beträgt für die Privathaushaltung 15 Pfg -
Ergibt die Prüfung des Bezugsscheins keinen Anstand , so
erhält der Verbraucher die Ausfertigung E zurück , die er nun
seinem Kartoffellieferer zusendet . Will er nicht die ganze
auf dem Bezugsschein zulässige Menge vom Landwirt beziehen ,
so hat er für den Rest Anspruch auf öffentliche Versorgung
durch Kommunalvcrband und Gemeinde . Der Verbraucher kann
auch mehrere Bezugsscheine einreichen , doch darf er damit den
ihm zukommenden Gesamtanspruch auf Kartoffeln nicht über¬
schreiten. Bekommt er auf seinen Bezugsschein vom Erzeuger
nicht die ganze Menge , auf die dieser lautet , oder gar nichts ,
so hat er seiner Ortsvehörde den Nachweis hiefür zu erbrin¬
gen und erhält damit wieder Anspruch auf öffentliche Versorgung .
Macht die gelieferte Menge nicht mehr als 10 Zentner aus , >
so kann der Kartofsclerzeuger bei Beförderung durch Fuhr¬
werk den Kleinhandelspreis verlangen . Erfolgt die Beförde¬
rung bis zur Wohnung des Verbrauchers , so kann der Erzeu¬
ger eine angemessene Entschädigung verlangen , die
im Anstandssall von seinem Oberamt festgesetzt wird . Außerdem
darf der Erzeuger eine Entschädigung für geliehene Säcke (2K
Pfg . für das Stück ) und für die Verbringung der Ware in
den Keller des Verbrauchers mit 10 Pfg . für den Zentner
ansprechen.

Zuwiderhandlungen gegen die Bezugsscheinvorschristen , ins¬
besondere lleberschreitnng des Höchstpreises und mehrfache Lie¬
ferung auf denselben Bezugsschein werden mit Gefängnis bis
zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft .

— Die Frühkartoffeln . Der Preisausschuß bei
Landeskartoffelstelle hat den Erzeuger -Höchstpreis für Früh¬
kartoffeln , mit Wirkung vom Mittwoch den 8 . Augus
von 10 Mk . auf 8 Mk . für den Zentner ermäßigt . Füi
die Abgabe von Frühkartoffeln an den Verbraucher durch
die Verkaufs

' ellen der Gemeinden ist WO i her ein Zu
schlag von 2 Alk . für den zentnerweise '.: Verkauf unt
von 2 Mk . 50 Pfg . auf den Zentner für den eigentlicher
Kleinverkauf zugelassen . Der Zuschlag kann nach der
örtlichen Verhältnissen erhöht werden und beträgt z
B . für Stuttgart derzeit 3 .50 Mk . und 4 Mk .

— Die Honigernte . In der Dommerversamm-
lnng des Bienenznchtvcreins „ Von den Fildern " berich¬
tete der Vorsitzende , Oberlehrer R ent fehl er - Hohen -
heim , die heurige Honigernte sei nicht so günstig ausge¬
fallen , wie man nach dem Blütenstand und der Früh -
jnhrswitterung Hätte erwarten sollen . Die Völker Ware :
wegen des langen Winters noch nicht so stark, um di :
Hanptblütezeit richtig auszunützen . Immerhin sei mi
einem Ertrag von 10 Wünd für das Volk zu rechnen
Tie Nachfrage nach Honig ivar äußerst lebhaft , und bei
Höchstpreis von 3 Mk . für dlas Pfund wurde gern :
bezahlt . Zucker zur Einwinterung der Bienen bekpm-

Bekanntmachung des sirllv . Generalkommandos .
s,, 13 . lkk. Mürli .) Ärmeekorps .
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand bom 4 . Juni 1851 und des Neichsgesetzcs
vom 11 . Dezember 1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 813 ) ver¬
biete ich hiermit die Herstellung , sowie den Verlag nick
die Verbreitung von Listen mit zeitgemäßen Spezial¬
adressen über die Kriegsindustrie , wie Geschoßfabriken .
Zünderfabriken , Propellerfabriken , Flugzeugwerke , Flng -
motorenfabriken , Chemische Fabriken usw . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und bei
vorliegenden mildernden Umständen mit Haft oder mii
Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft .

Stuttgart , den 3 August 1917 .
Ter stellt) , kommandierende General

v . Schaefer .

Bekanntmachung des steUv. Generalkommandos
13. (K . Württ .) Armeekorps .

Am 1 . August 1917 ist eine Bekanntmachung (Nr .
W . M . 800/6 . 17 . K . R . A . ) , betreffend Bestandserhebung
von Papierrohstosfen , erschienen , nach welcher die Be¬
stände an weißem und braunem Holzschliff mechanisch
bereitete .Holzmasse ), Sulfitzellstoff , Strohzellstoff und
Altpapier zu melden find , sofern sie eine bestimmte Höhe
erreichen . Tie Meldungen haben auf amtlichen Melde¬
scheinen an das Webstoff -Meldeamt der Kriegs -Rohstoff -
Abteilnng des Kgl . Preuß . Kriegsministeriums , Berlin
SW . 48 , Verl . Hedemannstraße 10 , zu erfolgen . Tie
erste Meldung ist für die am 1 . August vorhandenen
Vorräte bis zum 10 . August 1917 zu

'
erstatten . Ueber

die meldepflichtigen Gegenstände ist ein Lagerbuch zu
führen .

Ter Wortlaut der Bekanntmachung , aus der sich die
näheren Bestimmungen über die Meldung ergeben , ist
dem Staatsanzeiger Uwm 1 . August 1917 einznsehen .

Stuttgart , den 1 . August 1917 .
Ter stellt) , kommandierende General

v . Schaefer .
Bekanntmachung des stellv . Generalkommandos

13. (K . Württ .) Armeekorps .
Am 4 . August 1917 ist ein Nachtrag zu der Bekannt¬

machung W . III . 3000/9 . 16 . K . R . A . vom 10 , Novem¬
ber 1916 , betr . Beschlagnahme , Verwendung und Ver - I
ä ' ißerung von Flachs - und Hanfstroh , Bastfasern , (Jute ,
Flachs , Ramie , europäischer und außereuropäischer Hanf )
and von Erzeugnisse ^ aus Bastfasern , veröffentlicht wor en .

Durch ihn wird insbesondere die Erlaubnis zum Ver¬
kaufe der Bastfaser -Halberzeugnisse an Verarbeiter auf¬
gehoben . Alle Käufe , und Verkäufe von Bastfaser -.Halb¬
erzeugnissen haben nunmehr durch die Hand der Leinen¬
garn - Abrechnungsstelle A . G . zu gehen . Außerdem fallen
die in den ZH -Io und 5 vorgesehenen Ausnahmen des
Verarbeitungsverbots fort . 4km den Neberaang zu er¬
leichtern , ist die Fertigstellung derjenigen bei Inkraft¬
treten des Nachtrags bereits in Arbeit befindlichen Roh¬
stoffe und Halberzengnisse gestattet , welche bisher ganz
oder bedingt frei verarbeitet werden durften . Für die
demgemäß h-ergestellten Erzeugnisse bleiben die bisher gel¬
tenden Vorschriften bestehen .

Ter Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staats¬
anzeiger vom 4 . August 1917 einznsehen .

Stuttgart , den 4 . August 1917 .
Ter stellv . kommandierende General

r , . v . Schaefer .

Bekanntmachung des stellv . Gensralkomtstandös
13 . (K . Wttltt .) Armeekorps

betr . Anwerbung von russisch-polnischen Arbeitern .
Auf Grund des § 95 des Pr . Belagerungszu¬

standsgesetzes in Verbindung mit dem Reichsgesetz vom
11 . Dez . 1915 ( Reichsgesetzblatt Seite 813 ) wird hiemit
Folgendes bestimmt :

Es ist verboten :
1 . Polnische Arbeiter oder Arbeiterinnen dazu zu

verleiten , oder irgendwie durch Rat und Tat zu unter¬
stützen, ihre Arbeitsstellen zu verlassen oder die ver¬
tragsmäßig übernommene Arbeit zu verweigern oder nie¬
derzulegen .

2 . Ein Arbeitsverhältnis polnischer Arbeiter oder
Arbeiterinnen zu vermitteln oder einHiigehen ohne den
Nachweis , daß sie ihr früheres Arbeusverhältnis ord¬
nungsmäßig beendet haben und ihre frühere Arbeitsstelle
mit Genehmigung der zuständigen Polizeibehörde verlassen
haben . Zuständig für die Genehmigung ist, wenn die neue
Arbeitsstelle in einem anderen Ortsbezirk (Gemeinde oder
Gutsbezirk ) desselben Orkspolizeibezirks liegt , die Orts¬
polizeibehörde , dagegen beim Wechsel des Ortspolizeibe¬
zirks das für die bisherige Arbeitsstelle zuständige
Oberamt .

Tie Uebertretung dieser Verbote , sowie die Aufforde¬
rung oder Anreizung zur Uebertretung wird , falls nicht
nach den allgenieinen Strafgesetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist , mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft .
Beim Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder
ans Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden .

Stuttgart , den 3 . August 1917 .
Ter stellv . kommandierende General

v . Schaefer .

Vekanntmanchnq des stellv . Generalkommandos .
13 . (K . Württ .) Armeekorps .

Da nach den bisherigen Erfahrungen die von
den Bekanntmachungen M . 325/7 . 15 . KNA ./M .
3231/10 . 15 . KRA . vom 31 . Juli 1915
mit Nachträgen hiezu und M . e 500/2 . 17 . KRA .
vom 1 . März 1917 betroffenen Gegenstände aus Kup¬
fer , Messing und Reinnickel , sowie Alumi¬
nium noch immer nicht im ganzen Umfang abgeliefert
lvorden sind , werden demnächst bei Gastwirtschaften Ho¬
tels , öffentlichen Küchen nsw . durch Revisoren des stellv .
Generalkommandos Nachprüfungen vvrgenommen .

Auf die Pflicht m ä ß i ge und zwingendc N o t --
vendigkeit zur umgehenden und v allständi -

zerr Ablieferung dieser Gegenstände wird er¬
neut und nachdrücklich hin gewiesen mit dem
Bemerken , daß bei alsbaldiger nachträglicher Abliefe -
cnng an die in jeden : Kommunaverband bestehenden
and zu diesem Zweck noch offen gehaltenen Sammel¬
stellen von Strafanzeigen im Fälle der Nichtbefolgung
jetzt noch abgesehen werden würde .

Das stellv . Generalkommando behält sich außerdem
auch Nachprüfungen in Privathaushaltungen vor und
wird besondere Verfehlungen , die sich bei den Nachprü¬
fungen Herausstellen sollten , durch Veröffentlichung der
Namen der Schuldigen zur Kenntnis der Oeffentlich -
keit bringen .

Stuttgart , den 31 . Juli 1917 .
k . . . ' Der stellv . kommandierende General

'MÄW -.,,//,/ . v . Schaefer .

Druck u . Verlag der V . Hofmann ' schen Vnchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E , Neinhardt daselbst .

K . Oberamt Neuenbürg .

Wegfall der Zleifchzulage und
Erhöhung der lNehlmenge.1

Die seit 16 . April 1917 durch die ausgegebenen Zu -
lage -Fleischkarten gewährte Fleischzulage von 250 Gramm
für Kopf und Woche ( 125 Gramm für Kinder ) kommt laut
Bekanntmachung des K . Ministeriums des Innern vom 28
Juli 1917 (Staatsanzeiger Nr . 176 ) mit dem 12 . August
191V in Wegfall . Damit entfallen auch die zur Verbillig¬
ung dieser Zulagen gewährten Zuschüsse.

Nach dem 12 . August ' darf gegen diese Fleischzulage¬
marken keinerlei Fleisch verlangt oder verabfolgt werden ,
auch dürfen für die Zeit nach dem 12 . August Getd -
z« sch « ste nicht mehr ausbezahlt werden .

Anstelle der wegfallenden Fleischzulage wird vom 13 . Aug .
1917 ab eine um 50 Gramm für Kopf und Tag erhöhte
Mehlmenge gewährt . Für den Monet August beträgt die
Erhöhung für 19 Tage (vom 13 . bis 31 . August ) im ganzen
950 Gramm Mehl . Zum Bezug dieses Mehles dienen die
der Augustbrotkarte angehängten Aushilfsmarken II und III .
Die AuShillsmarke II berechtigt ab 13 . August zum Bezug
von 750 Gramm Mehl oder 1000 Gramm Brot , die Aus¬
hilfsmarke III zum Bezug von 200 Gramm Mehl .

Schwerstarbeiter erhalten neben der gesetzlichen Fleisch¬
menge eine Fleischzulage von wöchentlich 100 Gramm . Schwer¬
arbeiter der Rüstungsbetriebe erhalten eine Zulage von 50
Gramm Frischfleisch mit eingewachsenen Knochen auf Kopf
und Woche. An der Höhe der Mehlzulage für Schwerst¬
und Schwerarbeiter wird zunächst nichts geändert .

Den 3 . August 1917 . Oberamtmann Ziegele .
Zur Beachtung bekannt gemacht .
Wildbad , den 8 . August 1917 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Am Montag , den 13 . August 191V nachm . 3 Uhr
wird der

Obst -Ertrag
auf dem Grundstück der Militär -Kuranstalt Wildbad öffent¬
lich versteigert .

UkMlszilktt Wilbsd .

Wekolnnlwcrchung .
Die Auszahlung dev Geldzufchusse an die Fleisch -

verforgungsberechtigte für den Monat Juli findet im
alten Volksschulgebäude

Freitag , den 10 . August 19 lV
nachmittags von 2— 6 Uhr

für die Nr . 1 — 500
Samstag , den 1t . August 191V

vormittags 8— 12 Uhr
für die Nr . 501 bis Schluß statt .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß wer inner¬
halb der oben angegebenen Zeit seine Geldzuschüsse nicht
abholt , mit Verlust seines An pruchs hierauf zu rechnen hat ,
da eine nachträgliche Auszahlung wegen der damit ver¬
bundenen Abrechnung nicht mehr stattfinden kann .

Kleingeld ist mitzubringen MWA
Wildbad , den 9 . August 19l7 .

Die Stadtpstege .

H '
frlö,besitzet .

Die bestellten Futtermittel für die Pferde kommen morgen
Samstag in der Turnhalle zur Verteilung.

Für die Pferdebesitzer der Gemeinde Wildbad vorm .
8— 12 Uhr . für die Parzellen Sprollenhaus und Nonnenmiß
nachm , von 2 — 6 Uhr .

Auf 1 Pferd kommen 2 ° ä rumänische Kleie , 50 Pfd .
polnische Kleien , 120 Pfd . Ackerbohne scbrot, 80Psd . Hafer -
fchroten , 20 Pfd . Leichthafer , 20 Pfd . Schnitzel , 10 Pfd .
Biertreber , 10 Pfd . Malzkein , 1 " /g Eiweißkrastfuiter . Ei¬
weißkraftfutter muß, wenn auch nicht bestellt , abgenommen
werden .

Slädt Jutiermitlelubgubestelle .

ÜL8 Lölum 8 .881 - 1.
'

von I 'orektvvbvrKer , üoükrmlit
ein vorrllAliclies Nittel bei 8clivvÄcl 'en

die Irl . kdascste 0,75 Nie.
Ar . k'IaZcße i . zz NIr .

i sißüMitckl bei
Lkr . Lctirnid u . 8okn ,

erknZeur-, Parfümerie, Sportgesellükt, ppotolicklg ,

Aalmpraxis I 'rilWvdv
Ücl .upt8tra836 76 .

Rin bis aut neilvrvs psrGnIieli su
> pr66tl611 .

ZmsrkLturiäsL tLs -lied 3 — 12 2 — 6 llstr .

llttll
erstklassige deutsch- Fabrikate

z« siiOiui . Lllllkii t>WW
lieber 2 '/ , Millionen im Gebrauch ,

in Nualität unübertroffen .
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis .
Langjährige fachmännische Erfahr « »- .

ReparaturwerkstStte . Ersatzteile .
II

i Mefferfchmkedmeister.

Kgl . KiMter.
Keule abend

Dn
"

,
"

.
Operette in 3 Aufzügen

?von M . West und L . Held .

Ehrliches , fleißiges

Räctvdvn
für 15 . Sept . oder 1 . Okt .
nach Mannheim gesucht .

Zu erfragen Haus Kraust .

Rrifig -Bestu Schghfett
^ V -r » ö» habenDViUwIm Karl Rath .
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